
diese Aufgabe, W C] S1E richtungwelisende Antworten aut die Fragen der e1t g1bt Dıese
Antworten sollten „innerhalb“ der Kırche autf pastorale Weise (nıcht wa pohtisch)
gefunden werden.

BUTTURINI ist sıch bewußt, eine endgültige Würdigung Costantınıs anbieten
kann. Er welst selbst auf weıtere Archıve hın, die dafür ertorscht werden mülßten:
nennt dıe persönlichen Archiıve der Kardıinäle Fumason1-Bıiondi, Marella. Gilardınt,
Antoniutti un VOLT Hem das Archiv der Propaganda Fide.

Auf ein1ıge kleine Schönheitstehler soll hingewlesen werden. Statt „Wiegher” mul
„Wiıeger” heißen; mıt der „Zeıtung ür Missionswissenschaftt“ ist siıcher die „Zeitschrift ür
Missionswissenschaft“ gemeınnt; auf 246 mul „Rıtenstreit“” heißen. Diese Fehler
mindern keineswegs den Wert des wertvollen Buches.

BUTTURINIS Buch über den Vorschlag Costantınıs ZU Konzil eistet ınen bedeuten-
den Beıtrag ZU' Verständnis der Geschichte der 18S107N un ZUT Geschichte der Kırche,
die VO) Zweıten Vatıkanum entscheidender Weıse geprägt wurde. Zahlreiche
Anregungen Costantınıs sınd schon verwirklicht worden.

Kom Willi Henkel

Casaldaliga, edro am und Prophetie. Aufzeichnung PINET Reise durch
INIcaragua, St -ADTrI1e. ödlıng 1990; 159

ViıerJ nach der Reise des brasılianıschen Bischots PEDRO CASALDÄLIGA durch
Nıcaragua sınd die Tagebuchaufzeichnungen, dıe Erfahrungen un Findrücke dieser
„Solidarıtätsmission“ wledergeben, 11U)]  — uch auf deutsch erschienen.

('ASALDÄLIGA hat diese Reise angetreten, U1l sıch ın der „Erhebung AUSs dem Geilst des
Evangeliums” mıt dem Fasten unı dem Gebet VO  - Pater Miguel d’Escoto für Frieden
un Selbstbestimmung Nicaraguas solidarisieren. Es ist eine Miıssıon, die Aaus dem
Bewußtsein „der Miıtverantwortung für die Glaubwürdigkeıit der Kırche Jesu diesem
gequälten Miıttelamerıka und Sanz Lateinamerika“ erwächst. Sıe will Zeichen seizen
ür eiINne Pastoral, dıe aufrichtet und TOstet, eine Pastoral,; dıe sıch die TENzZEN
wagt .

Dom PEDRO zeichnet seine Reıise durch Nicaragua, das „zugleich Kampf und
Prophetie” Ist, Gedichten, Gebeten, Gesprächsnotizen un Reflexionen nach, dıe
unterwegs ın der Begegnung muıt dem nicaraguanıschen Volk entstanden sind. Diıesem
Umstand
verdanken die vorliegenden Tagebuchaufzeichnungen iıhre große Dichte und Intensıität.

Der Auftfbau des Buches folgt weitgehend dem Verlauf der Reıise VO:  — anagua bıs
dıe umkämpften Grenzgebiete 1ın den Bergen un wıleder zurück nach anagua, die
Reise mıt der „Internationalen Woche für den Frieden“ ıhren Abschluß findet. Neben
den Erfahrungen AuUSs Nicaragua werden Eindrücke A Uus Salvador un uba wiederge-
geben. Eine Einführun CASALDÄLIGAS, die über Motivatıon und Intention der Reıise
Aufschluß 1bt, un Briefe der brasılıanıschen und nicaraguanischen Bischoftfskonfteren-
ZCIU, die die Konflikte 1mM Hintergrund der Reise dokumentieren, erganzen die Tagebuch-
aufzeichnungen.

„Kampf und Prophetie“ ist nıcht der Versuch iıner objektiven Sıtuationsbeschreibung,
sondern en Plädoyer für die Völker Miıttelamerika, dıe iıhr Recht auf Frieden und
Selbstbestimmung kämpfen. CASALDÄLIGA ergreift Parteı für iNne Kırche, die sıch der
Herausforderung stellt, als Kırche Jesu Zeugin der Auferstehung sSECMN. Gerade
angesichts der Jüngsten Entwicklungen 1n Nıicaragua ist dieses Zeugni1s gelebter Solıdari-
tat eın wichtiges Zeichen der Ermutigung.
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